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Die haiſerliche Familie und die
Erbfolge in Rarokho

Halle 22 Juni
Ueber den neuen Sultan von Marokko Abdul Aziz wird in

dem Madrider Liberal von dem MarokkoKenner Ovilo Folgen
des veröffentlicht

Oft genug hat in Marokko eine Laune oder flüchtige Leiden
ſchaft vermocht ans einer Sklavin eine Sultanin zu ſchaffen
eben dasſelbe iſt mit jenem ſchönen und geiſtreichen Weibe geſchehen
das ſeit mehr denn zwanzig Jahren die Favoritin des Sultans
iſt Es iſt eine Tſcherkeſſin die als Kind ihren Eltern geraubt
in Konſtantinopel an ein Handelshaus verkauft wurde das durch
dergleichen Haudel einen gewiſſen Ruf erworben hat und durch
deſſen Vermittelung eine ausgezeichnete Erziehung erhielt Auf
Befehl des Sultans Muley Haſſan wurde die Kleine nebſt einer
anderen jungen Sklavin für den Harem des Erſteren gekauft im
Jahre 1877 kam ſie in Tanger an wo ich Ovilo ſie kennen
lernte Jhr Verſtand der noch größer iſt als ihre Schönheit ihr
kluger Rath ihre Bildung und eine gewiſſe Feinfühligkeit der
Muley Haſſan ſehr zugänglich iſt haben aus der Sklavin eine
einflußreiche Sultanin gemacht Jhr Sohn iſt der deſignirte
Thronfolger obwohl noch andere ältere Söhne exiſtiren unter
ihnen der bekannte Muley Mohammed der ſchon zu Lebzeiten
ſeines Vaters dieſem zu ſchaffen gemacht hat und meiner Ovilo s
Anſicht nach auch ſeinem Bruder noch zu ſchaffen machen
vird Marokko hat ſich der allgemeinen Regel nicht entziehen
können wonach bei allen großen Ereigniſſen des ſtaatlichen oder
Privatlebens eine Frau die Hand im Spiele hat und hier wie
überall iſt es ein Weib eine tſcherkeſſiſche Sklavin die obwohl
von der öffentlichen Meinung ſoweit eine ſolche in Marokko
exiſtirt gering geſchätzt doch den wirklichen oft entſcheidenden
Einfluß ausübt Die Favoritin heißt Leila Rekhia und hat
jene Handelshauſe 25 Francs gekoſtet

Muley Haſſan iſt 56 Jahre alt geworden er litt ſeit langer
Zeit an Fieberanfällen die von Einigen als epileptiſch von
Anderen indeſſen als Wahnſinnsaufälle bezeichnet wurden Es
ſteht feſt daß der Sultan innerhalb dieſer Fieberanfälle häufig
Wuthanfälle hatte denen eine lange Lethargie folgte während
dieſer Lethargie und lange Tage hindurch ſchien er ein Jdiot und
für alle äußeren Eindrücke unempfindlich zu ſein Jm Winter
traten die Aufälle weniger häufig und nicht ſo nachhaltig auf
Jn ganz Marokko war man der Anfſicht daß der Sultan nicht
alt werden würde

Es iſt eine Thatſache daß Muley Abdul Aziz ſeine Deſignatkon
zum Thronerben ausſchließlich ſeiner ſchönen ſympathiſchen Mutter
verdankt die ihren Willen gegen denjenigen der vielen Parteigänger
durchgeſetzt hat die auf der Seite des erſtgeborenen Muley Mo
hammed ſtehen Der Letztere iſt ein junger zwanzigjähriger Mann
dem große Energie nachgeſagt wird und der die Vampyre die das
Volk ausſaugen herzlich haſſen ſoll Er iſt ſtreng gegen Alle in
der Ausübung des Befehls despotiſch appellirt gelegentlich an die
Gewalt und unterwirft ſich ungern Rathſchlägen und fremden Ein

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

47 Fortſetzung Machdrug verboten
Viele Tage vergingen ehe die Damen wieder auf dem

Verdeck erſchienen Auf ihrer Reiſe hatten ſie die halbe
Welt umſegelt waren ſie von einem Klima in das andere
gekommen und jetzt im Monat März mußten ſie in acht
undvierzig Stunden Hobart Town erreicht haben aber nicht
Frühlingslüfte umwehten ſie ſondern rauhe Herbſtwinde

Endlich war das felſige Geſtade erreicht welches das
Feſtland umgürtete Langſam und feierlich glitt das Schiff
in den Derwent Fluß Die Fahrgäſte rüſteten ſich an s
Land zu gehen

Jſolde beeilte ſich mit ihrem Anzug fertig zu werden
um das Verdeck zu erklimmen

Ein entzückendes Landſchaftsbild dehnte ſich vor ihr aus
In einer ſchönen kleinen Bucht zu deren Häupten Hobart
Town maleriſch im Halbkreis von reichbewaldeten Hügeln
umrahmt emporſtieg ging das Schiff vor Anker

Es war ein wunderbarer Morgen und eine wunderbare
Scene Die Sonne war in blendender Pracht aufgegangen
goldgeränderte Wolken zogen an dem tiefblauen Himmel
vorüber der ſich deutlich in dem ſtillen klaren Waſſer der
Bucht wiederſpiegeltePie Werte wie ein mächtiger Saphir und hinter

derſelben bauten ſich wellenförmige Hügel auf die mit
Wäldern und Thälern abwechſelten deren Umriſſe am
Horizont mit den Linien der fernen wolkengekrönten Ge
birge verſchmolzenHier t de leuchteten aus dem dunklen Laub der
ſonnenüberglänzten Anhöhen oder aus der Tiefe ſchattiger
Thäler weiße Landhäuſer hervor deren Schönheit den Ufern

Mflüſſen Die Unterdrückten glauben in ihm einen Erlöſer zu ſehen
Die Unzufriedenen poſaunen ſeine Tugenden aus und die Fanatiker
hoffen daß durch ihn die Religion Allahs wiederum in ihrer ganzen
Reinheit hergeſtellt werde Alle dieſe Hoffnungen werden es freilich
nicht zu Wege bringen daß der junge Fürſt das Szepter ſeines
Vaters ungeſtört ſchwingen kann Denn einerſeits beſindet ſich
Marokko nicht mehr in der Lage ſich von dem europäiſchen Einfluß
losſagen zu können andererſeits iſt die Gegenſtrömung in Marokko
zu groß als daß ſie bei Seite geſchoben werden könnte und wenn
der Fürſt auch noch ſo kräftig wäre

Auf alle dieſe Hoffnungen kommt es bei der Entſcheidung der
Thronfolge weniger an Allein Derjenige welcher durch den Emir
Al Mumenie d h durch den Sultan zu ſeinem Nachfolger be
zeichnet und der als ſolcher angenommen wird von den religiöſen
Genoſſenſchaften und den Mitgliedern des Mahzeu d h der Re
gierung hat das Terrain gewonnen An ihn gehen ſofort über die
Siegel und das Geld der Schlüſſel der alle Thüren öffnet wer
den Staatsſchatz beſitzt hat alle Ausſichten für ſich Und dieſes
Alles geht über in den Beſitz von Muley Abdul Aziz der kaum
18 Jahre alt den Behörden bereits als Thronerbe vorgeſtellt
wurde der eine hohe Bildung beſitzt und der von Charakter weich
und angenehm iſt Jn dem Mahzen iſt er beliebt und anch der
ausländiſchen Diplomatie iſt er als Thronerbe bezeichnet und als
ſolcher von ihr gutgeheißen worden

Der verſtorbene Sultan hat ſtets darauf gehalten daß aus
dem weiten Kreiſe ſeiner Verwandten Keiner beſonders hervorragte
auch ſein geliebter Zweitgeborener Abdul Aziz nicht den Erſt
geborenen Muley Mohammed hat er oft mit grauſamer Strenge
gezüchtigt Er ließ ihnen Allen nur kleine Penſionen auszahlen
Sie Alle bekamen das Familienhanpt nur während der Gebete am
Freitag in der Moſchee zu ſehen und wurden bei dieſen Zuſammen
künften von den Garden des Sultans bewacht

Die Dynaſtie iſt bekanntlich von Tafilalt ausgegangen wo ſich
zur Zeit mehr denn 2000 ihrer Mitglieder befinden Da ſie
ſämmtlich Scherifs ſind alſo Abkömmlinge des Propheten ſo haben
ſie im gegebenen Fall wenn alſo z B die nächſten Verwandten
ſterben oder der Sultan keinen Thronerben deſignirt ſämmtlich
Anwartſchaft auf die Nachfolge Der Sultan ſelber hat dieſes
entfernte Recht dadurch anerkannt daß er auch dieſe Vettern mit
jährlichen Penſionen bedenkt Auf Grund dieſes Rechtes das ſie
ſelber für weniger entfernt halten pflegen ſie bei jedem Thron
wechſel die Waffen zu ergreifen und ein langes Jnterregnum her
zuſtellen deſſen Charakter die Anarchie iſt

Dieſe Anarchie wird unterſtützt durch das Erbrecht von Marokko
das ſich von dem der übrigen muhammedaniſchen Völker durchaus
unterſcheidet Denn hier herrſcht der Ritus der Sunniten Die
dritte Strömung endlich fordert daß der Thronerbe ein Scherif
ein Abkömmling des Propheten ſei Dieſe drei Strömungen müſſen
beim Thronwechſel das Reich so ipso für einige Zeit durcheinander
werfen ohne daß es dazu noch des Zuthuns der 2000 Verwandten
bedürfte Wenn der Sultan ſtirbt ſtirbt mit ihm auch der
Schatten von Juſtiz der bisher exiſtirte und es giebt kaum eine
Behörde welche ſich noch für ſtark oder berechtigt genug hielte
für die Ordnung einzutreten Es beginnt wie man in Marokko
bezeichnend ſagt die Stunde der Nache welche durch die Ueber
lieferung als berechtigt und ausgleichend ſanktionirt worden iſt

Auf den ſunnitiſchen Ritus dem der Familienehrgeiz der Sultan

zuwiderläuft auf die 2000 Vettern und endlich auf die ſanktionirte
Stunde der Rache iſt es zurückzuführen daß von den 13 Herrſchern
die aus der gegenwärtig regierenden Dynaſtie der Filelis hervor
gegangen ſind ſich nur ſechs befinden die als Söhne ihren Vätern
gefolgt ſind Die Uebrigen ſind Nebenverwandte die über die
Schultern der ſtets vorhandenen direkten Nachkommenſchaft hinweg
ſich zu dem Thron emporgeſchwungen haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
nebſt der Kaiſerin beſuchten geſtern Abend das Opernhaus Heute
früh empfing der Kaiſer den Miniſterpräſidenten Grafen zu
Eulenburg zum Vortrage arbeitete hierauf mit dem Kriegs
miniſter und nahm ſodann den Vortrag des Chefs des Militär
kabinets ſowie mehrere militäriſche Meldungen entgegen Die
Kaiſerin wird wie bereits früher mitgetheilt den Kaiſer auf der
diesjährigen Nordlandsreiſe begleiten

Das Beſchwerdeverfahren der Soldaten hat
bekanntlich zu mancherlei Ausſtellungen Veranlaſſung gegeben und
man glaubte allgemein daß mit der Reform der Militärſtraf
prozeßordnung auch eine Erneuerung dieſes Verfahrens Hand in
Hand gehen würde Nun hat aber der Kaiſer ſchon ſeit längerer
Zeit nach perſönlicher Kenntnißnahme und Sichtung des bisherigen
Verfahrens den Befehl zur Bearbeitung einer neuen Beſchwerde
ordnung erlaſſen und zwar nach eigenſten Direktiven Die
Beſchwerdeordnung für Mannſchaften vom Feldwebel abwärts iſt
bereits von ihm vollzogen und wird demnächſt in Kraft treten
Jhre Publikation iſt in den nächſten Tagen zu erwarten

Ueber den Geſundheitszuſtand des Fürſten
Bismarch ſind in letzter Zeit verſchiedene Nachrichten durch die
Preſſe gegangen die nicht alle ühereinſtimmen Die letzte Nachricht
war in einem vom 14 d M datirten Briefe des Dr Chryſander
an einen Herrn in Nordhauſen enthalten worin es hieß das Be
finden ſei noch nicht befriedigend Jetzt bringt nun die Tägliche
Rundſchau folgende ihr aus Friedrichsruh direkt zugegangene
Meldung Der Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck läßt
Einiges zu wünſchen übrig weshalb Beſuche im Allgemeinen nicht
empfangen werden Glücklicherweiſe iſt jedoch kein Grund zu
Beſorg niſſen vorhanden wofür ſchon der Umſtand ſpricht daß
die Ueberſiedlung des Altkanzlers nach Varzin in nächſter Zeit
bevorſteht

Zum Schutz der Bauhandwerker gegen Verluſte
bei Neubaunten haben ſich in den letzten Jahren Beſtrebungen geltend
gemacht die theils von Handwerkerkreiſen ſelbſt theils von gemein
nützigen Vereinen ihren Ansgaugspunkt nahmen Jn der Preſſe
fanden dieſe Beſtrebungen im Allgemeinen ſehr wohlwollende Auf
nahme und Unterſtützung Da es aber bekanntlich mit manchen
Dingen im lieben deutſchen Vaterlande ſehr ſehr langſam vorwärts
geht ſo blieb es eben bei den Beſtrebungen und bei den guten
Wünſchen Kürzlich hat ſich nun wie bekannt in Berlin ein
Handwerker mit ſeiner Familie entleibt und es hieß die verzweifelte
Lage in welche der Bedauernswerthe allmählich gerathen ſei haupt
ſächlich auf Verluſte zurückzuführen die er durch Ausfälle ſeiner
Forderungen für gelieferte Materialien und Arbeiten an Neubauten

des Rheins und der Donau zum Schmuck gereicht haben
würden

Dort drüben liegt der Hafen von Hobart Town ſagte
Hedda zu ihrer Tochter die in ſtummer Bewunderung ihre
Blicke umher ſchweifen ließ Jn einer halben Stunde
werden wir landen Schon werden die Boote ausgeſetzt
Das buntbewimpelte Fahrzeug dort wird uns aufnehmen
in dem anderen folgen die Offiziere mit ihren Frauen
Frenſt Du Dich nicht Kind daß Du nach mir die erſte
Dame dieſes kleinen Jnſelreiches ſein wirſt

Jch bin nicht ehrgeizig Mama erwiderte Jſolde mir
genügt es mit Dir und meinem Gatten vereint zu ſein

Der Statthalter kam ſeiner Gemahlin bei dem Einſteigen
in das Boot behülflich zu ſein Oswald und Jſolde ſchloſſen
ſich ihnen an

Die kleine Flotte ſetzte ſich nach der Stadt zu in
Bewegung

Sie kam an Schiffen aller Nationen vorüber Als letzten
Gruß ſandte der Melbourne den Scheidenden einen dröh
nenden Kanonenſchuß nach Ein Dampfer von dem die
öſterreichiſchungariſche Flagge niederwehte erregte die be
ſondere Aufmerkſamkeit der in den Booten zuſammenge
drängten Geſellſchaft Rufe der Ueberraſchung und des Er
ſtaunens wurden laut

Was bedeutet das fragte Jſolde ihren Gatten
Nichts auderes als daß dieſer Dampfer erſt zehn Tage

nach uns von Portsmouth abſegelte erwiderte Oswald
Wir werden alſo das Vergnügen haben gleich bei unſerer

Ankunft durch die Eliſabeth Nachrichten aus der Heimath
zu erhalten

An der Landnungsſtelle wurden der Statthalter und ſein
Gefolge von den ſtädtiſchen Behörden begrüßt Wagen
ſtanden für ſie bereit und eine Menge von Männern Frauen

ihrer Ankunft mit lauten Zurufen willkommen zu heißen
Die geſammte Einwohnerſchaft der kleinen Hauptſtadt Tas
maniens war von dem ſeltenen Schauſpiel des feierlichen
Empfanges dem Einzug ſo vieler Fremde und dem Feſt
mahl das dem ankommenden wie dem ſcheidenden höchſten
Beamten zu Ehren veranſtaltet wurde in Aufregung verſetzt

Während die Männer ſofort von ihren neuen Pflichten
in Anſpruch genommen wurden durften die Frauen ungeſtört
der Ruhe pflegen

Oswald von Brandenſtein und ſeiner Gattin waren im
Statthaltereigebäude Wohnungen angewieſen worden

Während Hedda und Jſolde in einem behaglich einge
richteten Zimmer beiſammen ſaßen um bei einer Taſſe Thee
das von ihnen noch immer nicht genügend erſchöpfte Thema
von der Mutter merkwürdiger Doppelrolle zu beſprechen von
deren Nothwendigkeit die Tochter nicht zu überzeugen war
brachte ihnen ein Diener Zeitungen und Briefe die mit dem
öſterreichiſchen Dampfer Eliſabeth angekommen waren

Ein ſehr umfangreiches Schriftſtück feſſelte zuerſt die
Aufmerkſamkeit der Marquiſe

Von Dr Mandel meinem Anwalt in Wien ſagte ſie
verwundert

Haſtig löſte ſie den Briefumſchlag
Jſolde betrachtete die Mutter in deren Zügen ſich hef
Erregung verrieth je weiter ſie las mit ſtummer Theil

nahme
Du hatteſt recht Jſolde rief die Marquiſe endlich

den Brief und die begleitende Urkunde bei Seite legend
Meine beſchämende und ach ſo ſchwierige Doppelrolle war

ganz überflüſſig Höre was Dr Mandel mir ſchreibt
Hochgeborene Frau inſonders hochzuverehrende Frau

Marquiſe
Ich fürchte die Mittheilung die ich im Begriff ſtehe

und Kindern waren zuſammengeſtrömt die Herrſchaften bei Jhnen zu machen wird Sie mit ebenſoviel Ueberraſchung
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Seite 3 Sonnabend
ten habe Do d Verſion zutreffend iſt mag dahin geſtellt
bleiben es muß ader bemerkt werden daß ſie durchaus wahrſchein
lich klingt und auch allgemein für zutreffend gehalten wird Jeden
falls hat jenes tragiſche Ende einer braven Handwerkerfamilie wie
ein fäher Blitz eine der dunkelſten Stellen in unſerem modernen
Erwerbsleden grell beleuchtet und es wurde anläßlich des beklagens
werthen Vorkommniſſes nicht nur die allgemeine menſchliche Theil
nahme laut ſondern man ſtieß ſowohl im Privatgeſpräch wie in
den öffentlichen Erörterungen wieder und immer wieder auf die
Frage wie ſo Etwas nur möglich ſel und ab die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe denn wirklich ſo mangelhafte ſeien um die ſchreckliche
That erklärlich zu machen Auch in den höchſten Regierungskreiſen
ſcheint man weuerdings erkannt zu haben daß man den Be
ſtrebungen zum Schutze der Banhandwerker gegenüber ſich nicht
paſſiv verhalten könne Der preußiſche Juſtizminiſter v Schelling
hat auf eine Petition des Deutſchen Bundes für Bodenbeſitz
reform folgende Antwort ertheilt

Jn der mir am 22 März zugegangenen Petition vom 31 Februardieſes Jahres betreffend den édut der Bauhandwerker iſt behauptet

worden daß die Verluſte welche die Lieferanten und Handwerker
während der letzten drei x in Berlin erlitten haben ſich auf
75 Millionen Mark bei 731 zur Zwangsvollſtreckung gekommenen
SGrundſtücken belaufen Zur Förderung der vorbereitenden Erwägungen

welchen mir die erwähnte Petition Veranlaſſung gegeben hat wäre
mir erwünſcht für a Behauptung einen näheren planmäßigenNachweis zu erlangen Auch ſonſt würde es mir von Jntereſſe ſein

wenigſtens für die großen Städte der Monarchie ſtatiſtiſches
Material zu erhalten aus dem ſich ergiebt in welchem Umfange
Lieferanten und Handwerker in einer Zeit bei der Zwangs
verſteigerung von Grundſtücken Verluſte erlitten haben und wie groß
dieſe Verluſte insbeſondere in den Fällen geweſen ſind in weichen
von dem Rechte auf Eintragung einer Sicherungs Hypothek Gebrauch
emacht iſt Falls in dieſer Beziehung dem Deutſchen Bunde fürSodenbeſtpreform Material zur Verfügung ſteht oder von ihm be

ſchafft werden kann ſtelle ich ergebenſt anheim mir daſſelbe zugänglich
zu machen Der e a ez v SchellingDie vom Vorſitzenden des Veutſchen Bundes für Bodenbeſitz

reform Herrn Freeſe eingeleitete Agitation in dieſer Sache
ſoll zur Beſchaffung dieſes ſtatiſtiſchen Materials dienen

Jn der heutigen Sitzung des Bundesrathes
wurde der Entwurf eines Geſetzes für ElfaßLothringen über die
Licenzgebühren für die Abgabe von geiſtigen Getränken im Kleinen
durch Konſumvereine an die zuſtändigen Ausſchüſſe überwieſen Die
Entwürfe von Geſetzen wegen Erweiterung der Unfallverſiche
rung ſowie wegen Abänderung des Unfallverſicherungs
Geſetzes wurden den Ansſchüſſen für Handel und Verkehr für
das Seeweſen und für das Juſtizweſen überwieſen Dem Entwurfe
einer Verordnung zur Ausführung des Geſetzes zum Schutze der
Waarenbezeichunungen und des Geſetzes betreffend den Schutz
von Gebrauchsmuſtern wurde die Zuſtimmung ertheilt Die
Reſolution des Reichstages betreffend die Veröffentlichung einer
Konkursſtatiſtik wurde dem Reichskanzler überwieſen

Der Entwurf betreffs Ausdehnung der Un
fallverſichernug auf das Handwerk wird in der neueſten
Nummer des Reichsanz veröffentlicht Es iſt ſomit den Kreiſen
der Handwerker Gelegenheit geboten in ihren Vereinigungen den
Entwurf zu beſprechen und ihre etwaigen Wünſche entweder auf
dem Wege der Petition oder durch Vorſtellung bei dem betreffenden
Reichstagsabgeordneten geitend zu machen Was den Entwurf
felbſt anbelangt ſo fei daraus mitgetheilt daß die Unfallverſicherung
ausgedehnt werden ſoll auf Arbeiter Geſellen Gehilfen und Lehr
linge ſowie Betriebsbeamte Werkmeiſter und Techniker in Betrieben
die nicht bereits auf Grund anderer Geſetze der Unfallverſichernngs
pflicht unterliegen gegen die Folgen der Unfälle die ſich ereignen
1 bei dem Betriebe 2 bei häuslichen oder anderen Dienſten zu
denen ſie neben der Beſchäftigung im Betriebe von ihren Arbeits
gebern oder von deren Beauftragten herangezogen werden wenn
der Jahresarbeitsverdienſt 2000 Mk nicht überſteigt Dieſe Aus
dehnung der Unfallverſicherung betrifft insbeſondere das Handwerk

und ſonſtige Kleingewerbe das Handelsgewerbe und
zwar ſowohl den ſtehenden Gewerbebetrieb als auch den Gewerbe
betrieb im Umherziehen von Hauſirern wandernden Kunſtreitern
Seiltänzern 2c die Gaſtwirthſchaft die Fiſcherei auf
offener See und an den Küſten ſowie in Binnengewäſſern letztere
ſoweit ſie nicht als Nebenbetrieb etwa der Land und Forſtwirthſchaft
bereits unter die Verſicherung fällt ferner die Seeſchiffahrt
mit Fahrzeugen bis zu 50 kbm Rauminhalt

Daß der deutſchen Zuckerinduſtrie durch eine
Neuregelung der Zölle in den Vereinigten Staaten von Nord
amerika eine empfindliche Beeinträchtigung droht iſt ſchon neulich
gemeldet worden Der Beſchluß des Senats zu Waſhington be
traf bekanntlich eine Erhöhung der Zuckerzölle für die Einfuhr
aus den Ländern welche Ausfuhrprämien zahlen Alſo iſt
Deutſchland dadurch weſentlich betroffen Dem Hamb Korr
wird nun aus Waſhington geſchrieben daß Senator Mander
ſon als Zweck der Beſchlüſſe bezeichnet habe die Zuckerinduſtrie
Amerikas in den Stand zu ſetzen bis zum Jahre 1905 den ganzen
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Bedarf auf dem amerikaniſchen Markt 18 9324 Mill Doppel
zeutner zu decken und demnach den ausländiſchen Zucker über
flüſfig zu machen Die ganzen volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe
ſeien nicht dazu angethan in Amerika eine Jnduſtrie groß

b die bei den hohen Löhnen und Kohlenpreiſen bei dem
angel an Arbeitskräften und der Unmöglichkeit lohnender Ver

werthung von Abfällen und Nebenprodukten im Stande wäre
ohne ſtaatliche Unterſtützung den Kampf auf dem Weltmarkt aus
zuhalten Daran werde auch ein hoher Zuckerzoll nichts ändern
Die offiziöſen Berl Pol beſprechen die Ansſichtsloſigkeit
dieſer Vorſchläge und weiſen daranf hin daß andere Wege ein
zuſchlagen ſind um die deutſchen Jntereſſenten auf dem ameri
kaniſchen Zuckermarkte zu wahren Wenn bei uns die Gefahr
einer Krifis durch die Vermehrung der Zuckerproduktion nahe
gerückt erſcheine während Amerika ſich gegen unſeren Zucker ab
zuſchließen ſucht ſo könne dem durch Aufhebung der Ausfuhrprämien
nicht wohl begegnet werden da die Urſachen der drohenden Ueber
produktion in Deutſchland vielmehr in der Aufhebung der Rüben
ſteuer und in den niedrigen Getreidepreiſen liegen Die Zuckerinduſtrie
erſtreckt ſich darum jetzt auf Gegenden welche ihrer Boden und
klimatiſchen Verhältniſſe wegen früher an Rübenbau nicht denken
konnten weil ſie bei dem ſteten Rückgang der Getreidepreiſe keine
andere Möglichkeit erblickten den Betrieb der Landwirthſchaft
einigermaßen rentabel zu machen

Bezüglich der Abänderung des Gerichtsver
faſſungsgeſetzes und der Strafprozeßordnung war in
letzter Zeit berichtet worden daß Preußen im Bundesrath den
Antrag geſtellt habe die Geſchäftsvertheilung bei den Ge
richten ſolle künftig nicht mehr wie bisher Seitens des Prä
ſidial Kollegiums erfolgen ſondern Seitens der Juſtizminiſter der
einzelnen Bundesſtaaten Auf dieſe Weiſe wäre es alsdann möglich
geworden die einzelnen Richter derart an die Straf oder die
Civilkammern zu vertheilen wie es dem Jnſtizminiſter am geeig
netſten erſchienen wäre und daß das unter Umſtänden feine Bedenken
gehabt hätte leuchtet ohne Weiteres ein Es ſei nur an den Fall
des Landgerichtsdirektors Schmidt erinnert deſſen vorzeitiger
und unfreiwilliger Abſchied bekanntlich mit dem Prozeß Kirchhof
in Verbindung gebracht wird Es hat nun der Juſtizansſchuß des
Bundesraths dieſen Antrag Preußens abgelehnt ob auch das
Plenum des Bundesraths in gleichem Sinne beſchließen wird
bleibt abzuwarten

Ueber die Beſchäftigung von Gefangenen für
den Bedarf der Anſtaltsbeamten haben der Jnſtizminiſter und der
Miniſter des Jnnern für die ſämmtlichen Straf und Gefangen
anſtalten folgende ſtrengere Beſtimmungen erlaſſen Gefangene
dürfen zum Anfertigen von Schneider und Schuhmacherarbeiten
für die Beamten und ihre Familienmitglieder gegen einen Lohn
von 40 Pfg für den Arbeitstag mit einem Zuſchlag von 10 Pfg
für Abnutzung der Arbeitsgeräthe und für kleine Zuthaten benntzt
werden Die Verrechnung findet nicht unter einem halben Arbeits
tage ſtatt Zur Ausführung von Arbeiten in den Dienſtgärten
zum Holzſpalten und zum Abtragen von Feuernngsmaterialien
dürfen die Gefangenen ebenfalls gegen 40 Pfg VLohu beſchäftigt
werden wobei die Verrechnung nur nach ganzen Tagen ſtattfindet
Endlich können die Gefangenen zu kleinen Ausbeſſerungen der
Haus und Gartengeräthe aber nicht zu deren Neuanfertigung

80 Pfg Lohn und 20 Pfg Abnutzungsgebühr beſchäftigt
werden

Königshütte 21 Juni Wegen Soldatenmißhand
lung in etwa 20 Fällen wurde ein hieſiger Beamter welcher
früher als Unteroffizier beim 22 Jnfanterie Regiment in Beuthen
e hat verhaftet und nach Neiße ins Militärgefängniß
überführt

Frankfurt a 21 Juni Eine hier abgehaltene ſozial
demokratiſche Verſammlung beſchloß ſämmtliche Lokale welche nicht
zu ſozialdemokratiſchen Verſammlungen zur Verfügung geſtellt
werden zu bohykottiren

Oeſterreichllngarn
e

Budapeſt 21 Juni Die Frage welche nun ſchon feit
Wochen die Gemüther in Aufregung hielt und noch jüngſt zu einer
Miniſterkriſe geführt hat die Frage nämlich ob das Magnaten
haus der Vorlage über den Civilehe Geſetzentwurf ſeine
Zuſtimmung ertheilen würde iſt nunmehr entſchieden Heute hat
unter ungeheurem Andrange der Bevölkerung in den dem Hauſe
zunächſt gelegenen Straßen vor dem Hauſe ſelbſt und auf den
Gallerien die entſcheidende Abſtimmung ſtattgefunden mit 128
gegen 124 Stimmen alſo mit 4 Stimmen Majorität wurde der
entſcheidende Artikel angenommen ſo daß nunmehr in die
Spezialdebatte eingetreten werden kaun Die Nachricht über dieſe
Abſtimmung rief in der ganzen Stadt ungeheuren Jubel hervor
in den Straßen herrſchte bis in die ſpäten Abendſtunden ein äußerſt
bewegtes Treiben
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London 21 Juni Dem Exchauge wird aus Tanger
n daß AbdulAziz befohlen habe Spanien die aus der
delillaAffaire herrührende und bisher vorenthaltene Rate der

Entſchädigung ſofort auszuzahlen

Afrika
Tanger 21 Juni Sidi el Ghavnit unter deſſen

Vormundſchaft der Sultan Abdul Aztiz ſteht hat auf dasSchreiben des diplomatiſchen Corps worin der Sultan anerkannt

und zugleich der Wunſch ausgeſprochen wird Abdul Aziz ſolle
ſich nach Rabat begeben erwidert daß der Sultan ſich nach Fe
begeben werde und daher das diplomatiſche Corps nicht empfangen
könne Sidi el Ghavnit benachrichtigte die ſpaniſche Regierung
daß ein Theil der Kriegsentſchädigung nach Marakeſch geſchick
worden ſei daß aber die Umſtände die Auszahlung der Summe
verhindert hätten Wenn die ſpaniſche Regierung darauf beſtehe
v würde das Geld auf ihr Riſiko von Marakeſch herbeigeſchaff
werden

Gerichts Zeitung
Strafkammes

K Halle 21 Juni
Ein Mizßtel gegen Rheumatismus Jn welch unveram

wortlicher Weiſe das Zutrauen mancher Menſchen namentlich ſolcher
die mit irgend einem Leiden behaftet ſind ausgenutzt wird davon gieb
nachſtehender Fall wieder einen ſprechenden Beweis Am Abend des
12 Oktober kam in den Gaſthof des Fleiſchermeiſters Zimmermann ir
Königerode der Handelsmann Albert Neander aus Wernigerode um
daſelbſt zu übernachten Er ließ ſich mit Frau welche damals
gerade infolge heftiger Rheumatismusſchmerzen lahm ging in ein Geſpräch ein und entpuppte ſich dieſer gegenüber als ein Plann der ſick

viel mit dem Heilen von Krankheiten beſchäftige ſehr gewandt darir
ſei und ſchon überaus günſtige Reſultate erzielt habe So beſitze er
auch ein unfehlbares Mittel gegen Rheumatismus Frau welch
nichts unverſucht laſſen wollte von ihren ſchweren Leiden befreit z
werden ging auf das Anerbieten ein N brachte ihr alsdann zwe
kleine Fläſchchen deren eins mit einer weißen das andere mit eine
röthlichen Flüſſigkeit gefüllt war und verlangte dafür 30 Mk Den
Bedenken der Frau daß dieſer Preis denn doch ein etwas ſehr
hoher ſei für zwei ſo kleine Mixturen begegnete N mit dem Hinweiſe
daß dieſelben auch um ſo beſſer und ſicherer wirkten Sie ſolle nur täglich drei
mal einige Tropfen und dies 8 Wochen lang einnehmen dann würd
die Patientin bemerken daß ſie ſchon nach einigen Tagen beſſer werde geher
können Nach vielem Hin und Herreden erklärte ſich N einverſtander
mit einer ſofortigen Baarzahlung von 7,50 Mk und ſtellte einer
Revers dahingehend aus daß er über vorſtehenden Betrag quittirt
und erklärte auf den Reſt von 22,50 Mk verzichten zu wollen wem
die Medizin bei ſeinem Wiederkommen in einigen Wochen nichts ge
holfen haben ſollte Unter dieſen Schein ſchrieb N den Namen H
Willhauſen aus Halberſtadt Die Eheleute Zimmermann glaubten
daß dies der richtige Namen ſei ſie wurden aber ſtutzig als N au
dem Tiſche einen Brief hatte liegen laſſen in welchem Z einen Steuer
zettel auf den Namen Albert Neander aus Wernigerode liegen fand
Zufälligerweiſe kam am ſelben Tage der Gensdarm in den Gaſthof
welchem die ſchen Eheleute den Vorfall mittheilten Dieſer merkt
ſofort daß hier ein arger Schwindel vorliege Er beſchlagnahmte da
Fläſchchen ſchickte es der Staatsanwaltſchaft ein und erſtattete An
eige Die Staatsanwaltſchaft ließ vom Apotheker Dr H die Flüſſig

t unterſuchen und dieſer ſtellte feſt daß dieſelbe aus einprocentige
Kochſalzlöſung mit Fuchſin gefärbt beſtand die incl Glas einen Wert
von 10 Pfg hatte Auf Grund dieſes Ergebniſſes leitete die König
Staatsanwaltſchaft gegen Neander das Verfahren wegen Betrugs ein
Der Beſchuldigte beſtritt von Anfang an der Thäter geweſen zu ſein
und blieb auch in der Hauptverhandlung vor dem Schöffengericht z
Wippra am 27 April dabei Neben der Rekognition der Zimmer
mannſchen Eheleute wurde in der Sitzung eine Schriftprobe vom An
geklagten angefertigt auf Grund deren der Gerichtshof die Ueber
zeugung gewann daß der Angeklagte der Thäter geweſen iſt Letztere
wurde daraufhin zu 3 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlu
verurtheilt Er legte gegen dieſes Erkenntniß das Rechtsmittel de
Berufung ein mit der Behauptung daß er nicht der Thäter ſei E
könne ſich hier nur um eine Verwechslung ſeiner Perſon oder ei
eigenthümliches Zuſammentreffen von Umſtänden handeln Der vo
den Zimmermannſchen Eheleuten wie vorſtehend bekundete Sachverha
ſowohl wie ihre beſtimmte Angabe daß N derjenige Mann iſt de
ihnen damals die heilſamen Mixturen aufgehalſt hat ließen auch heut
an der Schuld des Angeklagten keinen Zweifel Da es ſich aber b
Begehung des Betruges auch um eine ſchwere Urkundenfälſchung dur
Ausſtellung des Reverſes unter falſchem Namen handelte mußte da
Urtheil dementſprechend abgeändert es konnte aber nicht auf ein
höhere Strafe erkannt werden weil nur der Angeklagte und nicht di
Königl Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt hatte Letztere wurd
nach dem Ergebniß der heutigen Beweisaufnahme verworfen

Eine Warnung für ſolche die es angeht Unter der ſchwere
Anklage von einer Urkunde wiſſend daß ſie gefälſcht war zum Zwech
einer Täuſchung und um ſich einen rechtswidrigen Vermögensvorthe
zu verſchaffen Gebrauch gemacht zu haben ſtand der Handarbeite
Karl Skaza von hier 29 Februar 1864 hierſelbſt geboren Derſelbe hatte ſich am 13 März krank gemeldet Da der Kafſenotzt abe

als Betrübniß erfüllen wie ich ſie empfand als ich die
Jhnen zu meldende Thatſache entdeckte

Sie werden ſich gütigſt erinnern daß ich Jhnen bei der
Verleſung des Teſtamentes der verſtorbenen Fürſtin Stab
liewska Kenntniß davon gab die Urkunde ſei nicht von mir
ſelbſt ſondern von meinem Vater nach dem Diktat ſeiner
Klientin aufgeſetzt worden Das Schriftſtück blieb wie alle
anderen auf z Stabliewski ſchen Angelegenheiten bezüglichen
Papiere nach dem Tode meines Vaters in meiner Ver
wahrung

Ohne zu ahnen daß ein ſpäteres Teſtament der Fürſtin
vorhanden war rieth ich Jhnen den leicht angreifbaren Para
graphen des uns vorliegenden Teſtamentes der Jhnen eine
Verheirathung vor dem Tode der Erblaſſerin unterſagte zu
bekämpfen um ſich den Beſitz des Vermögens Jhrer Ver
wandten zu ſichern obwohl Sie verheirathet geweſen und
Jhrer Tante dieſen Umſtand nur verſchwiegen hatten um ſie
nicht gegen ſich aufzubringen Sie blieben Siegerin und
traten die Erbſchaft unverzüglich an

Leider war der Prozeß gegenſtandslos denn es war ein
fünf Jahre ſpäter abgefaßtes Teſtament vorhanden das ich
erſt vorige Woche in einem verſchloſſenen Blechkaſten vorfand

Wie Sie aus der beifolgenden Abſchrift der Urkunde er
ſehen iſt das Geſammtvermögen der verſtorbenen Fürſtin
bedingungslos zwiſchen Jhnen und dem Grafen Oswald von
Brandenſtein gleichmäßig zu theilen Sobald ich mir die
Adreſſe des Herrn Grafen verſchafft haben werde ſoll er
von dem Geſchehenen benachrichtigt werden

Wieſo das frühere Teſtament welches durch das ſpätere
aufgehoben zu vernichten verſäumt und das allein giltige
verlegt wurde iſt mir unbegreiflich u

Jch bedaure ſehr Frau Marquiſe daß Sie nun ge
nöthigt ſein werden die Hälfte des Vermögens der Ver
ſtorbenen an den Grafen von Brandenſtein herauszugeben

n Befehlen 2c 2cren Veteß Dr Paul Mandel Rechtsanwalt

Nun Du ſchweigſt Jſolde Haſt Du kein Wort für die
Millionen die Deinem Gatten ſo plötzlich in den Schoß
fallen fragte die Marquiſe

Jch fühlte mich auch ohne dieſe Millionen reich genng
Mama kann aber nicht umhin zu bedauern daß Du Dir
ſo viele Jahre hindurch eine Rolle auferlegteſt die ſei mir
nicht böſe Mama Deiner nicht ganz würdig war Und zu
denken daß dieſe demüthigende Rolle vollkommen überflüſſig
war daß mir und der fürſtlichen Familie all der Kummer
über Deinen vermeintlichen Tod habe erſpart bleiben können

Ja Kind ich wiederhole Dir Du haſt Recht wie ich
es mir ſelbſt wie ich es meinem Gatten ſchon unzählige
Male wiederholte Meine Rolle war nothwendig ſo lange
meine Tante lebte mit ihrem Tode hörte jeder Zwang für
mich auf und nur aus falſcher Scham verzichtete ich nicht
ſofort darauf

Als die Herren ſpät am Abend heimkehrten waren ſie
nicht wenig überraſcht durch die Kunde welche ſie erwartete

Jn unſerem Verhältniß hat ſich dadurch eigentlich nur
ſehr wenig geändert bemerkte der Marquis Hedda hatte
die Hälfte ihrer Erbſchaft von Anfang an als Mitgift für
ihre Tochter beſtimmt Nun wird ſie allerdings genöthigt
ſein ſie dem Vermögen ihres plötzlich ſo reichgewordenen
Gatten angemeſſen auszuſteuern

Oswald wehrte ſich mit aller Entſchiedenheit gegen dieſe
Auffaſſung Er wollte ſich den Vorzug durchaus nicht ver
kümmern laſſen Jſolde nur um ihrer ſelbſtwillen geheirathet
zu haben

39 Kapitel
Jn der Wild niß

Hedda von Trevor hatte ſich das Leben in der Kolonie
als die vornehmſte Dame des Landes doch weit ſchöner ge
dacht als ſie es in Wirklichkeit fand Der geſellige Ver
kehr mit den Frauen der Beamten und der Offiziere erſchien
ihr um ſo r als ſich zwiſchen ihr und den t
länderinnen kein ſympathiſches Band berſtellen ließ D

wenigen Deutſchen die in Hobart Town anſäßig waren
ſtanden im Range zu tief unter ihr um in ihre Kreiſe gezoge
werden zu können Der Marquis und Oswald fanden i
ihren amtlichen Beſchäftigungen Zerſtreuung genug doc
regte ſich auch in ihnen oft genug der Wunſch nach Europ
zurückzukehren

Ohne Jſolden s beſtändige Nähe würde ihre Mutter ſi
ſehr unglücklich gefühlt haben

Der Marquiſe deren Klagen über öde Einförmigkeit m
verſtummten eine Freude zu machen veranſtaltete Oswal
einen Ausflug in die Umgegend in welcher die ſchönſte
maleriſchſten und ſchrecklichſten Scenen in reizvollem Wechſ
einander folgten

Einige Offiziere mit ihren Frauen und Töchtern b
theiligten ſich an dem Ausflug Der April in dieſem Thei
der Welt ein Herbſtmonat hatte das üppige Laub der Wälde
in die bunteſte Farbenpracht getaucht

Am Nachmittag war die Geſellſchaft am Fuße des Berge
Wellington angekommen

Wir wollen den Berg erklimmen ſchlug ein junge
Fähnrich vor und der Verſuch wurde gewagt

Nur mühſam drang man durch das Geſtrüpp
Wir befinden uns im Bereich der Zauberwildniß Dorr

röschens lachte Oswald nur ein Zauberprinz vermo
hier durchzubrechen

Sie haben das Rechte getroffen Herr Graf bemer
Lieutenant Norden Wir ſind hier in der That in Dor
röschens verzaubertem Walde Dieſe Wildniß umrahn
in Wirklichkeit das Schloß einer verzauberten Schönheit
das ich ſchon vor Wochen entdeckte Wenn die Herrſchaft
ſich meiner Führung anvertranen wollen können Sie de
Wunder mit eigenen Augen ſchauen

Der Lieutenant ging voran Eine tiefe dunkle Schluc
nahm ſie auf Der Weg erinnerte an den Eingang zu de
von Dante geſchilderten hölliſchen Regionen
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Simulakion vermuthete geſtattete er nur v 9Trotzdem traf er dieſen am 18 März Abends er daſammentreten um Aber den Van endahniig ſhcmſis Lu ſtige Ecko
und unter Umſtänden welche erkennen ließen daß S keineswegs krank
ſei Als dieſer am folgenden Tage vom Arzte eine Verlängerung ſeiner
Krankheitsbeſcheinigung verlangte verweigerte ſie ihm letzterer und
ſchrieb S geſund Daraufhin hatte dieſer ſich auf der Herberge zur

math wo man für ein kleines Trinkgeld ſtets ſolche willfährigen
fershelfer findet einen Verlängerungsſchein ſeiner Krankheit für die

oche vom 19 bis 24 März mit dem Namen des Kaſſenarztes unter
ſchreiben laſſen war damit zum Kaſſirer gegangen und hatte darauf
6 Mk 25 Pfg Krankengeld erhoben Zufällig kam der Beamte mit
dem Arzte an demſelben Tage geſchäftlich in Berührung und dieſer
fragte ob S ſich habe vielleicht ſehen laſſen Auf die Bejahung er
klärte der Arzt daß derſelbe geſund geſchrieben ſei Bei Durchſicht
der Krankenbeſcheinigung wurde die gefälſchte Unterſchrift ſogleich ent
deckt welche am Tage vorher im Drange der Geſchäfte nicht ganz
genau geprüft war und die Anzeige erſtattet S hatte ſich demzufolge
wegen wiſſentlichen Gebrauchs einer gefälſchten Urkunde und wegen
Betrugs begangen durch dieſelbe an der hieſigen Ortskrankenkaſſe
welche um 6 Mk 25 Pfg geſchädigt war zu verantworten Er war
geſtändig und wollte ſich die Sache nicht ſo ſchlimm gedacht haben da
er wirklich krank geweſen Das Urtheil lautete auf 6 Monate Ge
fängniß und 2 Jahre Ehrverluſt

Lokales
Oer Nachdruck unſerer Original Kokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 22 Juni
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag den

25 Juni Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für die
öffentliche Sitzung 1 Enteignung verſchiedener Terrainſtreifen an
der Pfännerhöhe 2 Landerwerb von Grundſtücken an der Ecke der
Bernburgerſtraße und des Mühlweges 3 Koſtenbewilligung für eine
Bür erſteigregulirung 4 Koſtenbewilligung für Herſtellung eines Thon
rohrkanals in der Merſeburgerſtraße 5 Antrag auf Anſtellung von
Lehrern und Lehrerinnen 6 Beantwortung der Anfrage in Betreff
der Kältemaſchine für den Schlacht und Viehhof d für die ge
ſchloſſene Sitzung 7 Penſionirung eines Gymnaſial Oberlehrers
8 Penſionirung eines Polizeibeamten 9 definitive Anſtellung eines
Polizei Sergeanten

o Die Bürger Rettungs Compagnie blickt in dieſem Jahre
auf ein 25 jähriges Beſtehen zurück und gedenkt aus dieſem Anlaß um
die Mitte nächſten Monats eine Feier zu veranſtalten Gegenüber dem
in jüngſter Zeit aufgetretenen Gerücht daß dieſe Vereinigung ſich mit
dem Gedanken trage ſich im Hinblick auf den Umſtand aufzulsöſen daß
ihre Thätigkeit in den letzten Jahren nur ſelten in Anſpruch genommen
ſei ſind wir in der Lage mitzutheilen daß man in der Bürger
Rettungs Compagnie einſtimmig an dem Weiterbeſtehen dieſes Jnſtituts
feſthält Wohl iſt es richtig daß daſſelbe früher als unſerer Stadt
noch die Berufs Feuerwehr fehlte die jetzt manches Feuer im Keime
erſtickt das bei der früheren Einrichtung unſeres Löſchweſens ſich wohl
zu erheblichem Umfange entwickelt hätte öfter um ſeine Mitwirkung
angerufen wurde als gegenwärtig Aber auch in Zukunft noch wird
in beſonderen Fällen die Bürger Rettungs Compagnie dann und wann
weſentliche Dienſte zum Wohle unſerer Bürgerſchaft zu leiſten im
Stande ſein indem ihre Mitglieder wie bisher bei Bergung der aus
dem Brande geretteten Habe ihrer Mitbürger hilfreiche Hand leiſten
und vor Allem dieſelbe vor diebiſchen Eingriffen die bei Bränden
leider nicht ſelten zu ſein pflegen ſchützen Iſt dieſe von der Bürger
Rettungs Compagnie oft geübte Thätigkeit auch eine weniger in die
Augen fallende als der eigentliche Löſchdienſt ſo iſt ſie doch nicht
weniger verdienſtvoll es gebührt dafür der Compagnie der Dank
unſerer Bürgerſchaft nicht minder wie auch für den beherzten Muth
mit dem ſchon mehrfach einzelne ihrer Mitglieder ihr Leben eingeſetzt
haben um Andere aus Feuersgefahr zu retten

Samariterdienſt Die Prüfung der im Samariterdienſte aus
gebildeten Turner auf welche wir ſchon hinwieſen fand geſtern im
Neumarktſchießgraben ſtatt Herr Generalarzt a D Dr Metzner
ſprach am Schluſſe ſeine Befriedigung über das Geſehene aus und
hoffte daß die Turner daſſelbe auch praktiſch anwenden würden
Hierzu würde ſich nicht nur im Felde im Kriegsdienſt fondern auch
in der Familie Gelegenheit finden Den Herren Dr Rocco und
Dr Herzfeld ſei ganz beſonders zu danken daß ſie die Güte hätten
dieſe Kurſe immer wieder zu leiten Anſchließend an die Prüfung
der auch viele Gäſte beiwohnten hielt ſodann der Bahnhofs Baracken
verein eine Generalverſammlung ab Es wurden hier einige Mit
glieder neu aufgenommen während ſich wieder verſchiedene Herren zur
Aufnahme meldeten

Zum Verwalter der Waiſenhaus Avpotheke iſt wie wir
hören an Stelle des Herrn Dr Hornemann welcher nach langjähriger
Amtsführung am 1 Oktober d J in den Ruheſtand zu treten gedenkt
Herr Dr Fromme aus Braunſchweig ernannt worden

Vom Johanniésmarkt Das andauernd ungünſtige Wetter
hat den Marktverkehr ſtark beeinflußt Auf dem Viehmarkte war der
Auftrieb ein ſchwacher es waren etwa 300 Pferde 1000 Schweine
darunter 200 Ferkel vorhanden Das Geſchäft auf dem Pferdemarkte
war ein ſehr ſchwaches beſſer geſtaltete es ſich auf dem Schweine
markte Der Krammarkt ſowie die der Unterhaltung dienenden Ver
anſtaltungen hatten geſtern durch das Wetter ebenfalls zu leiden da
der Beſuch zu einem lebhaften nicht werden wollte

Kleinbahn Halle Hettſtedt Schwittersdorf Dieſes Projekt
iſt inſofern einen bedeutungsvollen Schritt feiner Realiſirung näher ge
rückt als jetzt die Genehmigung des Eiſenbahnminiſters Thielen daß
die projektirte Bahn unter das Kleinbahnengeſetz geſtellt werden könne
erfolgt iſt Es ſtehen nunmehr der Ausführung des Projekts ſchwer
wiegende Hinderniſſe nicht mehr entgegen der Geſammtausſchuß wird

Jmmer dunkler und ſchauerlicher wurde der Abgrund
bis das Tageslicht gänzlich verſchwunden zu ſein ſchien
Die Schlucht wand ſich am Fuße des Berges hin bis ſie
allmählich zur Höhe aufzuſteigen begann und zwiſchen ſteilen
Hlippen bis zu einer Felsplatte emporkletterte von welcher
man ein weites Panorama von wunderbarer erhabener
überwältigender Schönheit überſchaute

Ein Ausbruch des Staunens und des Entzückens lohnte
den Pfadfinder e

Bewaldete Hügel und Thäler in all der Pracht ihres
leuchtenden vielfarbigen Herbſtlandes und dem Glanze des
Nachmittagsſonnenſcheins rollten ſich endlos auf bis ſie in
den purpurüberglühten Gebirgszügen verſchwammen deren
Häupter ſich im Nebel verloren Hier und da glitzerten
waldumgürtete Seen in welcher Himmel und Landſchaft
wiederſpiegelten

Welchem Umſtand verdanken Sie die Entdeckung des
labyrinthiſchen Weges der zu dieſen prächtigen Ausſichts
punkt führt gen von Norden fragte Jſolde

Dem Zufall Frau Gräfin
Wo aber birgt ſich der Zauberpalaſt Dornröschens

den Sie uns verſprachen
Wendeu Sie ihren Blick von jenen Hügeln Bergen

und Thälern ab und richten Sie ihn ein wenig tiefer
Alle gehorchten dieſer Anweiſnng und wieder entrang

ſich ein Ausruf des Entzückens aller Lippen
Aus der Wildniß aufragend erhob ſich eine Hochfläche

in deren Mitte von einem paradieſiſchen Garten umgeben
ſich ein wahrhaftes Feenſchloß erhob

Dieſe Hochebene am Fuße des ſchauerlichen Abgrundes
dieſe Oaſe in der Wüſte dieſes Eden inmitten einer Hölle
erſchien denjenigen die hinunterſchauten von allen Seiten
gleich unzugänglich

Fortſetzung folgt

konnte ſich von dem Attentäter losreißen und durch die

Concordia Theater Mit großem Vergnügen können wir
konſtatiren daß das Luſtſpiel Maria Thereſia und ihr Hof am
eſtrigen Donnerſtag einen vollgültigen Erfolg zu verzeichnen hatte
er zum Theil auf das flotte Spiel zum Theil auf die Tendenz des

Stückes zurückzuführen ſein dürfte Eine Wiederholung dieſes Werkes
dürfte ſich wohl empfehlen Heute Freitag wird die Poſſe Jäger
liebchen Sonnabend der draſtiſche Schwank Madame Bonivard
und am Sonntag die excellente Operette Boccaccio zur Darſtellung
kommen Boccaccio von F von Suppsé iſt eine hervorragende Ton
ſchöpfung welche auch einen trefflichen Hintergrund in einer ſpannenden
Handlung beſitzt

J CouponSchwindler Nach uns von mehreren Seiten ge
wordenen Mittheilungen hat der Schwindler welcher neulich mit Er
folg einen gefälſchten Reichsanleihe Conpon anzubringen wußte noch
an verſchiedenen anderen Stellen das Manöver ins Werk geſetzi und
dadurch ſich auf Koſten hieſiger Gewerbetreibenden einen nicht un
erheblichen Vermögensvortheil verſchafft So hat er u a auch den
Jnhaber einer Reſtauration geſchädigt indem er nachdem er ein Glas
Bier getrunken einen ſolchen falſchen Coupon in Zahlung gab Da
nicht ausgeſchloſſen iſt daß eine größere Zahl ſolcher Falſifikate auch
unerkannt in Umlauf ſind mag hier mit der Mahnung an unſere
Leſer durch vorſichtige Prüfung der in ihre Hände gelangenden
Reichsanleihe Coupons ſich vor Schaden zu ſchützen erwähnt ſein daß
die falſchen Coupons über 22 Mk 50 Pfg zur 3 0 Reichsanleihe
Em 1891 und zwar zu Stücken über 1500 Mk lauten die in
dieſer Emiſſion überhaupt gar nicht ausgegeben ſindAlſo Vorſicht s h ges

Verhaftung Laut Meldung Leipziger Blätter wurde dort auf
Antrag der Königl Staatsanwaliſchaft Halle geſtern Morgen eine
21 jährige Arbeiterin aus Merſeburg in Haft genommen und an
die genannte Behörte abgeliefert Das Kind der Verhafteten iſt vor
Kurzem plötzlich verſtorben und hiermit deren Feſtnahme zufammen
hängend

Geſucht wird der Schuhmacher Emil Eppe welcher ſeine
Familie in hilfloſer Lage ſeit dem 19 ds Mts verlaſſen hat Die
Familie wohnt Pfännerhöhe 56 und bittet die Ehefrau um Ermittelung
des Aufenthaltes des E Letzterer war bei ſeinem Weggange bekleidet
mit hellbraunem ſteifen Filzhut mit kleiner Krempe dunkelbraunem
Rock geſtreifter Hoſe grau und weiß Zugſtiefeln ſchwarzkarrirter
Weſte Barchenthemd

s Sturz von der Treppe Jn dem Grundſtücke Mühlberg 4
dem ſog Himmelreich ſtürzte geſtern Nachmittag ein Sohn des Dach
deckers A ſo unglücklich von einer Wendeltreppe herab daß er eine
klaffende Wunde am Knie davontrug die ärztlicherſeits durch eine
Naht geſchloſſen werden mußte

Unfall Geſtern Mittag ereignete ſich in der ſchen Maſchinen
fabrik an der Schimmelſtraße ein Unfall inſofern als beim Fortbewegen
eines ſchweren Gußſtückes eine Kette am Krahn zerſprang und die
Laſt nach unten fiel Der Putzer Löffler von hier welcher un
mittelbar neben der Laſt ſtand wurde von derſelben getroffen und am
ne Beine ſo erheblich verletzt daß er der Klinik zugeführt werden
mußte

Diebſtahl Jn der Nacht zum geſtrigen Donnerſtag wurden in
dem Hauſe Jakobſtraße 44 aus dem verſchloſſenen Bodenraume ein
Deckbett 2 Unterbetten und 2 Kopfkiſſen der Frau K gehörig ge
ſtohlen Vor nicht langer Zeit wurde die Vorrathskammer des Bäcker
meiſters K daſelbſt erbrochen und daraus Speck und Fleiſch entwendet
ſowie aus dem Keller ein Kinderwagen Es iſt bis jetzt noch nicht ge
lungen der Diebe habhaft zu werden

Aus dem Vereinsleben
Der Verein ehemaliger 27 er wählte in der General Ver

ſammlung die diesmal ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder die Kameraden
Colbatzky Stoye Bandermann Körber Mädicke und
Weisbart wieder und Kamerad Ruhfahl neu in den Vorſtand
Das Vereinslokal wurde nach dem Reſtaurant Roſenthal verlegt
Gleichzeitig wurde beſchloſſen zur Fahnenweihe des Vereins ehemaliger
27 er zu Magdeburg am Dienſtag den 3 Juli den Vorſitzenden mit
einer Fahnendeputation zu entſenden und dem feſtgebenden Verein ein
Ehrengeſchenk überreichen zu laſſen Etwa 20 Vereinskameraden
meldeten ſich außerdem noch zur Mitfahrt nach Magdeburg

Ans der Umgebung
sech Merſeburg 21 Juni Vereinsweſen Concert

Geſtern Abend feierte die freie turneriſche Vereinigung ihr
diesjähriges Gartenfeſt unter äußerſt zahlreicher Betheiligung in der
Funkenburg durch Concert Feuerwerk und Ball Am waorgigen
Freitag Abend hält der Geflügelzüchter Verein für den Kreis
Merſeburg im Gaſthof zum goldenen Hahn eine GeneralVerſammlung
ab Am nächſten Sonntag feiert der Geſangverein Humor ſein
diesjähriges Gartenfeſt im Augarten durch Concert ausgeführt vom
hieſigen Trompeterkorps und Ball Am ſelben Tage unternimmt
der hieſige Männer Turn Verein einen Turngang nach Spergau
zur Betheiligung an der Fahnenweihe des dortigen Männer Turn
Vereins Die Kapelle des Jnfanterie Regiments Nr 136 aus Metz
wird am Sonnabend Abend im Kaſino Garten ein Extraconcert
abhalten

r Lüten 21 Juni Ueberfallen Die Dienſtmagd Fröhlich
aus Stößwitz wurde in den Morgenſtunden auf dem Wege von Stöß
witz nach Kreiſchau überfallen und ihrer Baarſchaft beraubt Sie

lucht retten
Der Beſchreibung nach war der Wegelagerer eine als Fran ver
kleidete Mannsperſon

t Zörbig 21 Juni Verſtümmelt Jn der Fließenträge
ſchen Pappenfabrik hierſelbſt hat ſich heute Nachmittag ein beklagens
werther Unfall zugetragen indem der Arbeiter Berger von hier beim
Einlegen von Pappe in die Walzmaſchine von dem Getriebe erfaßt
wurde Demſelben wurde die linke Hand von den Walzen der
artig zermalmt daß das Glied in der Klinik zu Halle wohin B
alsbald gebracht wurde amputirt werden mußte

Eisleben 21 Juni Eine ganz neue Erſcheinung im
Senkungsgebiete unſerer Stadt wird ſeit Kurzem beobachtet
das Auseinanderſpalten der Erde Ein ſolcher Erdſpalt befindet ſich
in der Nähe der II Bürgerſchule am Graben wo das Haus Graben
ſtraße 22 von der angebauten Scheune vollſtändig durch einen centi
meterbreiten Riß getrennt iſt Auf der Vorderſeite des Hauſes ſetztſich der Riß über dän Fahrdamm fort ſpaltet die Kofferſteine und die

Betonſchicht des Bettes der böſen Sieben und läuft auf der anderen
Seite wieder nach oben Zu bemerken iſt noch daß in der Gegend
des zerriſſenen Hauſes weder Waſſerleitung liegt noch daſſelbe unter
kellert iſt Ein anderer auch von Sachverſtändigen ſeit 14
Tagen beobachteter Erdſpalt befindet ſich in dem Keller des
Gartens Sangerhäuſerſtraße Nr 29 Derſelbe iſt hier etwa
2 Centimeter breit Auch im oberen Garten des Hauſes Sanger
häuſerſtraße 26 zeigen ſich ſchmale Erdſpalten ebenſo noch in zwei
anderen Stadtgegenden Das oben erwähnte Auseinandergehen
von nebeneinander gebauten Häuſern findet ſich in er
Zeißingſtraße Sangerhäuſerſtraße Breiter Weg Annengaſſe
Braugaſſe Hohethorſtraße obere Nußbreite Bäckergaſſe Graben
ſtraße Rammthorſtraße kleine Rammthorſtraße u ſ w Den
Bewohnern des Hauſes Braugaſſe Nr 2 iſt geſtern polißzeilicher
ſeits aufgegeben worden das Haus ſofort zu räumen da ein längeres
Verweilen in demſelben mit Lebensgefahr verbunden iſt Das Haus
iſt ganz erheblich durch die Erderſchütterungen beſchädigt

m Weißenfels 21 Juni Ueberfahren Heute Vormittag
kam in der Witte ſchen Kiesgrube unweit des Ortes Beuditz ein
Unfall vor der leider recht beklagenswerthe Folgen hatte Der
Schmied Grund aus Weißenfels ſtürzte in Folge eines heftigen
Ruckes von einem Kieszuge herab und fiel ſo unglücklich vor die Räder
eines leeren Wagens daß ihm dieſelben über beide Beine hinweg
gingen Am linken Oberſchenkel ergab ſich ein Knochenſplitter
bruch und mußte der Verunglückte bei der Schwere dieſer Verletzung
nach der Klinik in Halle transportirt werden

Jn einer höheren Kochſchule Frl Elli zum Küchen
Wie Herr Direktor Sie meinen wir müſſen m der Mehlſpeis

unſere bloßen Hände in den Teig hineinſtecken Chef Natür
Fräulein Wie denn ſonſt Frl Elli Nun r ich mir auch
erklären weshalb mir neulich der Kuchen ſo mißrälhen iſt der Teig
blieb mir immer an den Handſchuhen kleben

Unheilbar Jrrenhaus Arzt einige Beſucher durch die
Anſtalt führend Der Unglückliche hier in dieſer Jſolirzelle war einſt
einer unſerer zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigenden j
Schriftſteller Sein Leiden iſt aber leider unheilbar Ein Be
ſucher O der arme unglückliche Menſch Was iſt denn ſixe Jdee d
Arzt Er bildet ſich ein Millionär zu ſein

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
21 Juni Der Maurer William Pfeiffer und Anna Weißenbeck Brunnen

gafſſe 2 Der Maurer Karl Schmidt und Marie Hagelganz Zapfenſtraße 8
und Zapfenſtraße 17 Der 9 Julius Bartels und Adelinde
von Hauſen Hermannſtraße 18 Der Sänger Ernſt Bötticher und Maria
Schöppl Edle von Sonnwalden Gr Wallſtraße 49 Der Kutſcher Eduard
Eiling und Anna Hemmann Schkeuditz und Merſeburg Der Gürtler

eter Döbert und Luiſe Bauersfeld Halle a/S und Nordhauſen Der
daurer e erg und Minna Müller Zſcherben und Schlettau

Der Krankenwärter Albert Hetteroth und Minna Schlotte Altſcherbitz und
e 57 Der Fabrikarbeiter Wilhelm Weber und Bertha Politz

irtenſtraße 6 und Creisfeld

Geboren21 Juni Dem Schneider Stanislaus Balcerkiewicz eine T Anng
Margarethe Kl Märkerſtraße 2 Dem Bremſer Robert Höpfner eine T

ieda Emma Bahnhofſtraße 8 Dem Opernſänger Ernſt Schache eine
Auguſte Frieda Charlotte Breiteſtraße 32 Dem Schneidermeiſter

Bernhard Kilian ein S Bruno Erich Kuhgaſſe 9 Dem Fabrikarbeiter
Auguſt Heyer eine T Minna Pauline Bärgaſſe 2 Dem Hand uh
macher Franz Ruß eine T Minna Frieda Hardenbergſtraße 39 Dem
We Hermann Langhammer ein S Karl Hermann Paul Char
ottenſtraße 13

Geſtorben
21 Juni Wittwe Karoline Tag geb Straßheim 72 Steg 19 Des

Doktor Franz Stechern GEhefrau Eliſabeth geb Bramigk 40 Diakoniſſen
haus Wittwe Friederike Beekmann geb Möſe 72 Hirtenſtraße 1

Nojack 28 Klinik
inik

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

4 Berlin 22 Juni 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer wird auf der
Nordlandsreiſe außer vom Geſandten v Kiderlen Wächter
auch vom Botſchafter Grafen Philipp Eulenburg begleitet
ſein Es wird alſo unter nenem Kurs weiter geſegelt trotz
Polſtorff Die Red Die Angelegenheit des deutſchen Ein
ſpruchs gegenüber England in der Kongofrage gilt als erledigt
nachdem England befriedigende Erklärungen abgegeben hat Jn
dem zu Preußen gehörigen Weichſelgebiet beſonders in der
Niederung werden durch das Hochwaſſer erhebliche Schädigungen
befürchtet

ri Rom 22 Juni 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Auf Wunſch der Behörde von
Palermo gehen demnächſt neue Truppeunverſtärkungen nach ver
ſchiedenen Städten Siziliens ab wo die revolutionäre Gährung
in den letzten Tagen aufs Höchſte geſtiegen iſt Die Polizei ent
fernte zahlreiche Plakate welche die Arbeiter zum Aufſtand auf
fordern Der Schluß des Aufrufs lautet Tod Crispil Es
lebe de Felice Nieder mit den Feiglingen Beſſer iſt es durch
Kugeln zu ſterben als durch Hunger Der Aufruf iſt in
vielen Tauſenden von Exemplaren unter den Arbeitern verbreitet

P Brüſſel 22 Juni 10 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Jndep belge meldet daß
in der Umgebung von Lüttich eine choleraartige Epidemie
ausgebrochen ſei die raſch um ſich greife und bereits mehrere
Opfer gefordert hat Seitens der Behörden ſind energiſche Maß
regeln gegen die Seuche getroffen worden

Der Seifenſieder Louis Florſtedt 49 J

Liegnitz 21 Juni Hier ſind bis jetzt 19 Perſonen am
Typhus erkrankt von denen ſich 11 auf dem Wege der Beſſerung
befinden

Bunzlau 21 Juni Jm hieſigen Waiſenhauſe waren
bis zum 17 d Mts 56 Alumnen an Brechdurchfall erkrankt
Am 18 d Mts ſind weitere gleiche Erkrankungen vorgekommen
und einer der früher dem ſtädtiſchen Krankenhauſe übergebenen Fälle
hat einen gefährlichen Charakter angenommen

Mannheim 21 Juni Der Bankier Wilhelm Maaß
wurde wegen Bankerutts und Vifferenzſpiel zu 2 Jahren Gefäng
niß abzüglich 4 Monate Unterſuchungshaft verurtheilt Dr Max
Maaß wurde zu 1 Jahr 2 Monaten Eugen Maaß zu 8 Mo
naten Gefängnitz verurtheilt Von der Auklage der Untreue und
der Unterſchlagung wurden ſämmtliche Angeklagte freigeſprochen
Der Gerichtshof nahm an daß die Angeklagten in gutem Glauben
gehandelt und nicht die Abſicht gehabt hätten fremdes Gut anzu
taſten

Rom 21 Juni Der im Alter von 60 Jahren ſtehende
dentſche Maler Hermann Schloſſer wurde heute in ſeinem Atelier
erhängt gefunden Nach der Anſicht der Blätter iſt der Selbſt
mord auf finanzielle Schwierigkeiten zurückzuführen

Petersburg 21 Juni Wieder iſt hierher die Kunde von
einem vorbereitet geweſenen Anſchlag auf das Leben des
Kalſers gelangt An der Orel Witebsk Eiſenbahn iſt eine
Sprengmine aufgefunden worden die augenſcheinlich daranf berechnet
war den Hofzug gelegentlich ſeiner erwarteten Durchfahrt zu den
bald bevorſtehenden großen Manövern in Central Rußland in die
Luft zu ſprengen Glücklicherweiſe iſt der Anſchlag rechtzeitig ent
deckt und vereitelt worden Trotzdem wird die geplante Reiſe des
Kaiſers nach Borki zur Einweihung der eben fertiggebauten Votiv
kirche zum Andenken an die glücklich überſtandene Kataſtrophe bei
Borki wo auch die Begegnung des Kaiſers mit der vom Kaukaſuszurückreiſenden Kaiſerin ftattfſuden ſollte aller Wahrſcheinlichkeit

nach unterbleiben Mit Vorſicht aufzunehmen Die Red
London 21 Juni Das mit Petroleum beladene Schiff

Alice iſt mit 16 Perſonen untergegangen

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 Juni 1894

Bei Weſtwind etwas kühleres zeitweiſe aufhelterndes
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 22 Juni Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,58 21 Juni Calbe Oberpegel 1,40 Unter
pegel 0,28 Dresden 0,49 Magdeburg 1,85
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Sonnabend

Herren Anzüge
von 10 12 15 20 bis 23 Mk

Mlanufakturwaaren

Damen Stiefeletten von 3 Mk anDamen Knopfschuhe von 1,50 MKk anDamen Halbschuhe von u nun

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Burschen und Knaben Amüge
von 1,25 2 2,60 4 bis 6 Mk

23 Juni

S Hroßer Ausverkauf S
Wegen bevorſtehenden Umzuges in mein neuerbautes Geſchäftshaus verkaufe ich meine ſämmtlichen Waarenvorräth zu billigſten Preiſen

Hoven und Westen in grosser Auswahl
einzeln wie auch zuſammen paſſend von 1,50 1,75 2,26 3 4 bie 12 Mt

Damen Mäntel e van n S er die in den ten
S DBamen Jackets Capes Kragen in den neuesten Facons bedeutend unter Preis Zu

wie Kleiderstoffe Leinewand Handtücher Bettreug Hemdenbarehont
Gavdinen Teppiche Lüäuferstoffe und Corsots

Größtes Schuhwaaren Lager am Platze
Damen Zeugschuhe von 1,50 Mk anHerren Stieſeletten von 4 Mk an
Kinder Schnhe von 50 Pfg an

Turnerschuhe mit und ohne Gummisohlen
Pantoffeln von 20 Pfg an

Nr 144

Führe hauptſächlich nur genagelte Schnhwaaren keine ſogenaunte mechauiſche Fabrikwaare die oft nur gepappt iſt

J EIKam Wenrenhans echt I Lripiger ſtraße 3
Aur dGari ocs Nahrzwiebaek

kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
nach der Muttermilch gleichJ Nur Carl Koch s

d Nährzwiebacek
wirkt ernährend und gedeihlich

Nur Carl Koch s
Nährzwieback

h macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich
Man gebe daher den Kindern wenn ſie ge
deihen ſollen Carl Koch s Nährzwieback
derſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth beför
dert die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau
S und iſt geeignet das Kind vor den Folgenfehlerhafter Ernährung als Slrophuleſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis Knochen

krankheiten u ſ w zu ſchützen
Jn Packeten und Düten zu 10 20 39 und 60 Pfg in

Carl Koch s
Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße

ſowie in den durch Plakate kenntlichen Perkanfsſtellen
Ferner in

Oberheldrungen F A Wenkel
Schloßheldrungen Paul Stöbel
Hettſtedt Wilhelm Ulrich
Laucha Paul Fügner
Löbejün Apotheker E Triebel
Leimbach E L ZillingSr Majeſtät des Kaiſers Manöfeld Wilhelm Schütze

Berlin J F Schwarzloſe Söhne Hof Rudolph Bafedowlieferanten Sr Majeſtät des Kaiſers Magdeburg Buckan Adolph Häuber
Berlin Schwarloſe vorm A Heiſter Merſeburg A B Sauerbreh
Bitterfeld Otto Stumpf Nietleben A Hilbrecht
Brehna u Hoffmann Pinther s E Mehl
Beruburg Max Naumann
Vennſtedt Mat Schrödter

Cönnern A Wagner Fr Schildlitzſch Max Ortel zDeugſch Alfred Werner Rothenburg a G F Boße
Eisleben E Linſert Rudolſtadt Carl ElzeEilenburg Adler Drogerie von W F Schafſtedt C E Stammer

Dimmroth Nachf FSioersleben F A Tribius
Lilhelm Hennig Teutſchenthal Carl GründlerErdeborn V zErfurt H Naumann s Drogerie E Hilgers Wittwe

F Herhold Unterröblingen Max GröberGroßörner A Peterſilie Weiſenfels E v Pyrzinskhy
Giebichenſtein Felix Sioli Wettin Wilhelm Gründler

A Reichardt jun Zörbig Jacob s Ascania Drogerie
P Leonhardt C F Straube

Artern C F Brückner
Alsleben Otto Placke

H SparingBerlin Franz Schwarzloſe vormals
A Thieme Co

Berlin Max Schwarzloſe Hoflieferant

Bekanntmachung
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen der gima Friedr

Nietzschmann Söhne von hier beabſichtige ich das zur Maſſe ge
hörige geſammte Waarenlager beſtehend aus

eichen u Mal Utensilien etc
abgeſchätzt zum Geſammtwerthe von Mk 1001,95 im Ganzenzu verkanfen und ſind ſchriftliche Offerten hierauf bis 26 ds

ts in meinem Kontor Ranniſcheſtr 12 niederzulegen woſelbſt auch
das Waarenverzeichniß zur Einſicht ausliegt Das Lager ſelbſt iſt vom
23 25 dſs Mts Nachmittags von 4 Uhr im Nietzſchmann ſchen
Geſchäftslokale 19 zu beſichtigen

Halle a den 21 Juni 1894

franz KrugVerwalter der Konkursmaſſe Friedrich Nliefzschmann Söhne

v

Außer meiner heſſiſchen Siüßrahmtafelbutter
ich den geehrten Hausfrauen eine

22 vorzügliche Süsssahnebutterwelche in Bezug auf Frinheit des Geſchmachks und pft ſt ha ar ſich
auszeichnet zu 55 Pfg perfeinſte Tiſchbutter zu 48 g per Pfd

und bitte um geneigten Zuſpruch

Georg Holtzhausen ſceipzgerſtraße l

Dresden Altſt 5 685 und6 998Ankunft in Wien Nordweſtbhf 7 33 Vorm und am

S 17 JuliFahrpreiſe für Hin und Rückfahrt

III 8 4
9 S
d 59

e

t

W rrrr7Sonderzüge von Leipzig nach München

VSalzhurg Bad Rrichenhall Kufſtein u Lindan
Sonnabend den 14 u 21 Juli

ſowie Mittwoch den 15 Auguſt d J
Abfahrt von Leipzig Bayer Bhf 2 Uhr 55 Min Nachm am 7 bez 21 Juli

und 15 Auguſt

das

Be 4

J

8 50 Nachm am 14 Juli
Ankunft in München 4 655 Vorm am 8 bez 22 Juliund 16 Auguſt

10 50 Vorm am 15 JuliFahrpreiſe für Hin uns Rückfahtt

II Kl III KlLeipzig München S 30 St 31,80 Mk 19,80 Mk
Salzburg oder Bad Reichenhall 58,90 42,00 25,20
8Kufſtein 53,40 38,20 23,10Lindau 64,50 46,10 27,50Fahrkartengültigkeit 45 Tage

Schluß des Fahrkartenverkaufs am Tage vor Zugabgang Abends 6 Uhr
Näheres ergiebt die bei den ſächſiſchen Staatsbahnſtationen ferner bei der

Ausgabeſtelle für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig Dresd Bhf unent
geltlich zu erhaltende Ueberſicht über die Sonderzüge

Dresden am 15 Juni 1894
Königliche Genergedtrertio ver Sächſiſchen Staatseiſenbahnen

offwann

Sonderzug von Fripzi ig und Dresden nach Wienam t Juli 1894
gvfahrt aus Leipzig Dresd v 2 Uhr 40 Min Nachm

Leipzig Wien II Kl 31,50 Mk IIL Kl 18,20 MkDresden Altſt Wien 23,60 126030tägige FahrkartengültigkeitErmäßigte Anſchlußfahrkarten von allen fächſſſchen Stationen Ausführliches

Programm iſt auf den größeren ſächſiſchen Staatsbahnſtationen ferner bei den Aus
gabeſtellen für Reiſehefte in Leipzig Dresd Bhf und DresdenA unentgeltlich
zu erhalten Schluß des Fahrkartenverkaufs am 15 Juli Abends 6 Uhr

Dresden am 18 Juni 1894Königliche Geieraldirektion Sächfiſchen Staatseiſenbahnen
ofſmann

Sonderzug Lripzig Chale und zurück
Sonntag den 24 Juni

529 Morgens Rückfahrt Thale 727 AbendsAbfahrt Leipzig

Schkeuditz Ankunft eHalle Halle 0Cönnern 6 Schkeuditz 10Ankunft Thale g91l6 Leipzig 1110Fohrpreiſe für Hin und Rückfahrt
ab Leipzig vnd Schkeuditz II Kl 6 Mk Pfg III Kl 4 Mk 50 Pfg

Halle und Cönnern II 4 50 IIIDer Verkauf der Fahrkacrten findet bereits am Tage vor der Fahrt in Leipzig

auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Auskunftsſtelle der Preußiſchen Staats
bahn n ſtatt und wird in Leipzig und Halle 10 Minuten vor Abfahrt des Zuges
geſchiaſſen

Gleich Senderzüge werden auch am 15 und 29 Juli und am 12 Auguſt
d Js befördert

Magdeburg im Juni 1894

Meere Steine

geſchmackvoll gefaßt

in 3
echt Gold Gold auf Silber und

ne nals
Halsketten Armbänder

Broſchen Uhrketten Ohrringe
Kämms u Cravatten Radeln

repräſentiren die

nmeueste
der weltberühmten

Halleſchen a m
der Firma

F R Tittel
Liebenauerſtr 165

Muster
ſind ausgeſtellt im Schaufenſter

Kunſtblumenfabrik

Königliches Eiſenbahn VBetriebsamt Wittenberge Leipzig

Wegen vorgerücekter Saison

Was hhanzü
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Moritz Cahn Gr Ulrichstrasse 3empfiehlt

und einzelne Hoſen für Herren

von
Fräulein Agnes

Große Nr 56
Aufruf

Bekanntmachung

Jeder Leſer und jede Leſerin d Zeitung
verſäume nicht ſich einen ſo äußerſt

großartigen

Zimmerschmuck
nämlich einen

3 theiliWands pleg el
aus r venet asp zum Stellen und

Hängen zuzulegen Angesffnet ſtellt
derſelbe ein

Prachtvolles
O elgemälded u aufgemacht kann man ſich von vorn

u von beiden Seiten brillant ſpiegeln Nur
hich allein

bin in der angenehmen Lage dieſen voll
endeten Zimmerſchmuck durch Uebernahme
d ganz Vorraths einer bedeut Spiegel
fabrik nicht wie in ähnlichen Jnſeraten
für 3 Mk oder 2,80 ſondern für nur

2 Mark
abzugeben und bitte bei event Beſtellung
der Größe und Schwere wegen Ver
packung Emballage c ein Porto von
50 Pfg beizufügen

Nachnahme 30 Pfg mehr

E Severloh Berlin

r 20T e3 Pusshbo den ölarde

in allen Nüancen in 8 Stun
den trocknend pro Pfd 40 Pfg
Georg ZTeising Kleinſchmieden

ſowie
Waſch Schnianzüge für Knaben in größter Auswahl

Blouſen und

C

9
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